
5

LokalMontag, 19. Oktober 2020

Haus Stein Egerta

Schaan Demnächst beginnen
Kurse und Workshops der Er-
wachsenenbildungSteinEgerta.

Spanisch fürAnfängerA1
Spanisch wird immer mehr zur
WeltspracheNummerZweiund
wird in der internationalen Be-
rufswelt häufiger verwendet.
Man macht sich mit der spani-
schen Sprache vertraut und
kann sich danach imAlltag ver-
ständigen. Kurs 10J09, geleitet
von JuanaGoop, startet amDon-
nerstag, 22.Oktober, um18Uhr
im Schulzentrum Unterland in
Eschen.Mit Voranmeldung.

JinShin Jyutsu: Strömen,
SelbsthilfekursBuch2
Jin Shin Jyutsu ist eine jahrtau-
sendalte, ganzheitliche Heil-
kunst. Sie harmonisiert Körper,
Geist und Seele. Über die Ener-
gieschlösser löstman alleinmit
den Händen Blockaden auf,
stellt den Energiefluss wieder
her und kommt ins Gleichge-
wicht. Kurs 7A19, geleitet von
Cornelia Nutt, findet am Frei-
tag, 23.Oktober, 19.00 bis
21.30Uhr und Samstag, 24.Ok-
tober, 8.30bis zirka 17.00Uhr in
der JinShin JyutsuPraxis inTrie-
sen, statt.Mit Voranmeldung.

SchlaueKöpfe lernenrichtig
Mit wenigen Mitteln lernen die
Teilnehmer schneller, leichter
und mit Freude zu lernen. Und
auchwiedasGelernte länger im
Langzeitgedächtnis bleibt.Man
lerntTechnikenundTricks ken-
nen und erhält tolle Ideen, um
den Lernstoff verständlich und
klar zugestalten.Kurs5A07,Lei-
tungMargit Hinterreiter, findet
am Samstag, 24.Oktober, von
8.30 bis 11.30 Uhr im Gemein-
schaftszentrum Resch, Schaan,
statt.Mit Voranmeldung.

«SchmauDichgesund!»
Schmauen, abgeleitet aus
Schmecken und Kauen, ist eine
einfach zu lernende Ess- und
Trinktechnik, dankderman tag-
täglich essen und trinken kann,
was,wannundwievielmanwill,
damit die Gesundheit fördert
und das Wohlfühlgewicht er-
reicht bzw. hält. Empfehlens-
wert auch fürDiabetiker.Andrei
Abenden führt Isabella Sele in
dieseEss- undTrinktechnikein.
DerKurs 7A07beginnt amMon-
tag, 26.Oktober, um 18.15 Uhr
imLandhaus amGiessen in Va-
duz.Mit Voranmeldung.

LED-Würfel 3x3x3:Vom
LötenzumProgrammieren
Spannende Kombination zwi-
scheneiner feinmotorischenTä-
tigkeit und logischerKopfarbeit.
Man lernt die grundlegenden
Löttechniken, um einen
LED-Würfel mit 27 Leuchtdi-
odenzusammenzulöten.Weiter
lerntmaneinenMikrokontroller
amLaptop inBetriebzunehmen
unddenLED-Würfel anzusteu-
ern. Kurs2B23, geleitet von An-
ton Ospelt und Hans Domjan,
findetamMontagundDienstag,
26.und 27. Oktober, jeweils von
18.30bis 21.30Uhr imGemein-
schaftszentrum Resch, Schaan,
statt.Mit Voranmeldung.

Hinweis
Anmeldung und Auskunft bei
der Erwachsenenbildung Stein
Egerta in Schaan, Telefon
004232324822 oder per
E-Mail: info@steinegerta.li

Tauschbörse mit sozialem Zweck
Eine grosse Auswahl an gespendetenKleidern lag amSamstag im katholischen Pfarreisaal zur Abgabe bereit.

Hansruedi Rohrer

Buchs Seit einigen Jahrenorga-
nisiert der Pfarreirat Buchs-
Grabs zweimal jährlich – im
Frühling und im Herbst – eine
Kleidertauschbörse.Coronabe-
dingt fiel sie im Frühling dieses
Jahresaus.Wohldeshalbwardie
Auswahl am Samstag nun be-
sonders reichhaltig.

Beworben hat der Pfarreirat
dieBörsemitFlyern inverschie-
denen Wohngebieten, bei So-
zialämtern und Kirchgemein-
den.

Vorallemfür
bedürftigeMenschen
Damit schimmert auchSinnund
Zweck durch: Erhalten sollen
diegut erhaltenenundsauberen
Bekleidungenvor allemBedürf-
tige und Minderbemittelte in
der Region. Es ist ja gratis. Die
Börse funktioniert so, dass am
Vorabend jedermann guterhal-
tene, saubere Damen-, Herren-
und Kinderkleider, Schuhe so-
wie Accessoires vorbeibringen
kann.

So konnten die Kleidungs-
stückeamSamstag indieHände
jenerMenschenübergehen, die

sie brauchen. Doch auch die
SpenderinnenundSpenderkön-
nen an diesem Tag andere Stü-
ckenachHausenehmenundso-
mit einen Tausch vollziehen.

Generell werde sehr rege ge-
spendet, auch diesmal wieder,
verriet Bettina Wettstein, Mit-
glied des Pfarreirates. Auch die
Nachfrage sei immergross. «In-

zwischen hat sich der Anlass zu
einer Erfolgsgeschichte entwi-
ckelt», sagt sie.

DerStart verlief amSamstag
eher zögerlich, zu Beginn war

die Zahl der Interessierten eher
gering.«VielleichtwegenCoro-
na», wurde vermutet. Kontrol-
liert wird übrigens nicht, ob je-
mand wirklich von Armut be-
troffenwird.Hier gilt dasMotto
Vertrauen.

Gefragt ist immer
wiederSchmuck
Sehr gefragt sei übrigens
Schmuck, stellt Bettina Wett-
stein fest. Nebst Kleidern und
Schuhen sind auch Schals, Ta-
schen und Bettwäsche sehr ge-
sucht.Manhabe sogar«Stamm-
kunden» aus der Region Wer-
denberg. «Manche kommen
auchmitder ganzenSippe.»Die
Kunden sind jeweils sehr er-
freut, wenn sie etwas gefunden
haben. Viele bedanken sich
herzlich. Es zeigte sich auch
diesmal: Die Kleidertauschbör-
se ist ein Bedürfnis.

FreiwilligeFrauenhelfen je-
weilsdemorganisierendenPfar-
reirat bei der Ausführung der
Börse. Jene Kleider, die keine
Abnehmer gefunden haben,
werden an die Christliche Ost-
missiongespendet.Dienächste
Kleidertauschbörse findet am
24.April 2021 statt.

Ein Teil des organisierenden Pfarreirats am Samstag: BettinaWettstein, Blagica Alilovic, Blazenka Baga-
ric (von links). Bild: Hansruedi Rohrer

Mediterranes Feeling auf dem Campus Buchs
Kanton St.Gallen unterstützt die Entwicklung des Bildungscampus und freut sich über die Realisierung desMotels.

Buchs BeiderPräsentationder
Wettbewerbsbeiträge für den
NeubaudesMotels amCampus
Buchs erntetedas Siegerprojekt
amFreitagvielLob.Regierungs-
rat Beat Tinner freut sich, dass
ein Holzbau obsiegte, und ist
überzeugt, dass sich das neue
Gebäude wunderbar in die be-
stehende Baustruktur einfügt.

DasgeplanteMotelamCam-
pus Buchs sowie die vorgesehe-
ne Aussenraumgestaltung wer-
den fürmehrUrbanität sorgen.

Campusauch für
dasgesellschaftlicheLeben
Der Campus Buchs soll in Zu-
kunft ein Ort werden, an dem
nichtnur studiert, geforschtund
gearbeitetwird, sondernandem
auch das gesellschaftliche Le-
ben stattfindet. Einenwesentli-
chenTeil dazubeitragenwerden
dieParkanlageunddasöffentli-
che Restaurant.

«Durch die Gestaltung und
das Zusammenspiel der ver-
schiedenenNutzungenundEle-
mente wird ein mediterranes
Feeling entstehen», freut sich
Stadtpräsident Daniel Gut. Der
Aussenraum wird mit dem In-
nenraum beispielsweise durch
die durchgezogenen Sitzstufen
direkt verbunden. So entsteht
ein spezielles Raumgefühl.

RegierungsratBeatTinner
signalisiertUnterstützung
RegierungsratBeatTinner freu-
te sich sichtlichüberdaspräsen-
tierte Siegerprojekt: «Es freut
mich, dass einHolzbau gewählt
wurde,der sichwunderbar indie
bestehende Baustruktur ein-
fügt.»AuchwenndieWirtschaft
coronabedingt aktuell grosse

Herausforderungenzumeistern
hat, ist Beat Tinner überzeugt,
dass jetzt der richtigeZeitpunkt
für die Realisierung des Motels
amCampus ist: «InKrisenmüs-
sen zukunftsorientierte Investi-
tionen getätigt werden. Genau
dies beabsichtigt die NTB Stu-
dienstiftung nun.»

Damit ein solches Projekt
zumErfolg geführtwerdenkön-
ne, brauche es innovative und
engagierte Stadtpräsidenten
und treibende Kräfte vor Ort.
DerkantonaleVolkswirtschafts-
direktor signalisierte dieUnter-
stützungsbereitschaft des Kan-
tons. Einerseits was die Ent-
wicklung des Gebiets Hanf-
land/Fegerendirekt betrifft, an-
dererseits auch im Bereich der

ÖV-Erschliessung, die in den
nächsten Jahren verbessert
wird.

DerRegierungsrat
setzt auf Innovation
Ein wesentlicher Erfolgsfaktor
für die Wirtschaft ist aus Sicht
der St.Galler Regierung die
Innovation. «Ein Beispiel dafür
ist der InnovationsparkOst.Da-
von wird auch Rhysearch am
Campus Buchs profitieren», ist
Beat Tinner überzeugt. Das
Konzept, künftig auch den ge-
sellschaftlichenTeil amCampus
stärker zu fördern, überzeugt
den Volkswirtschaftsdirektor:
«Um Forschungserfolge zu er-
zielen, muss ausserhalb der
eigentlichen Tätigkeit ein Aus-

tausch untereinander erfolgen.
Dies ist sicherlich ein wesentli-
cher Treiber.»

Die Annehmlichkeiten für
die StudierendenundDozenten
sind zudem wichtig, da heute
die Bildungs- und Forschungs-
institute im direkten Konkur-
renzkampf stehen.

DieAufgabenstellung
wareineHerausforderung
Der Architekt des Siegerpro-
jekts,CarlosMartinez, erläuter-
te vor den rund 40 Gästen aus
Politik, Wirtschaft, Gesell-
schaft, Bildung, Forschung und
Studienstiftung, dassdieAufga-
benstellung des Projektwettbe-
werbs herausfordernd war.
Gleichzeitig lobte er den gut or-

ganisiertenWettbewerbundgab
seiner Freude über den ersten
Platz Ausdruck: «Es freut mich
besonders,weilwir inBuchs für
SecliWeinwelt ganz inderNähe
schon ein Projekt realisieren
durften und ich selbst am BZB
zur Schule ging.»

Nach dem offiziellen Teil
konnten die Gäste am Freitag
sämtliche Projekteingaben
studieren und über diese
diskutieren. Dabei war auffal-
lend,wie gutder geplanteHolz-
bau des Siegerteams Carlos
Martinez Architekten AG bei
den Betrachtern ankam. Es
scheint, dass die Anwesenden
den hohen, warm anmutenden
Turmbereits insHerz geschlos-
sen haben. (pd)

Stadtpräsident Daniel Gut, Architekt CarlosMartinez, ChristianGremli undRichardBrander von derNTBStudienstiftung sowie Regierungsrat
Beat Tinner (von links) diskutieren über das Siegerprojekt «Vitus». Bild: PD


